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Allgemeine Bedingungen für die Lieferung von Gütern
Anwendbarkeit
Artikel 1

1.
Diese allgemeinen Bedingungen sind auf alle durch John van Oosterwijck B.V., hiernach zu 


nennen den Benutzer, unterbreiteten bzw. geschlossenen Angebote und Abkommen anwendbar.
2.
Die betreffenden allgemeinen Bedingungen sind auf alle folgenden, demselben Vertragspartner unterbreiteten bzw. mit ihm geschlossenen Angebote und Abkommen anwendbar, ungeachtet ob diese mit den schon gemachten Angeboten oder geschlossenen Abkommen zusammenhängen oder nicht.


3. 
Falls und insoweit die von der Gegenpartei gehandhabten allgemeinen Bedingungen mit den vorliegenden allgemeinen Bedingungen im Widerspruch sind, bleiben die allgemeinen Bedingen des Vertragspartners auβer Anwendung.
Angebote
Artikel 2

1. 
Alle Angebote des Benutzers sind freibleibend, es sei denn dass im Angebot ausdrücklich anders erwähnt wird; in diesem Fall hat das Angebot eine Gültigkeitsdauer von einem Monat.
2. 
Der Benutzer hat, falls kein Abkommen zu Stande kommt, Recht auf Vergütung aller zur Vorbereitung des Angebots gemachten Kosten durch denjenigen, der um die Unterbreitung des Angebots gebeten hat.
3.
Eine Vereinbarung kommt erst zu Stande, wenn der Benutzer schriftlich bestätigt hat, das Angebot oder den Auftrag der Gegenpartei zu akzeptieren.

Der Beweis des Zustandekommens des Abkommens kann aber durch Parteien auch mit andern Mitteln abgegeven werden.
4. 
Die von oder wegen dem/des Benutzer(s) beim Angebot verschafften Zeichnungen, Modelle, Entwürfe, Berechnungen, Muster, Prospekte und dergleichen bleiben Eigentum des Benutzers und sollen beim Nichtzustandekommen des Abkommens durch die Gegenpartei unverzüglich retourniert warden. Der Benutzer behält sich alle Rechte mit Hinsicht auf das intellektuelle Eigentum mit Bezug auf diese Sachen vor.
5.
Diese durch oder wegen den/des Benutzer(s) erteilten Schriftstücke dürfen in keinerlei Weise ganz oder teilweise vermannigfaltigt, geoffenbart oder Dritten zur Verfügung gestellt oder in irgendeiner anderen Weise benutzt werden ohne die ausdrückliche und schriftliche Genehmigung des Benutzers.
6.
Die von der Gegenpartei zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Modelle, Entwürfe, Muster, Berechnungen, Prospekte und dergleichen werden durch den Benutzer nicht zurückgegeben oder aufbewahrt.
7.
Alle angebotenen Preise sind ohne Umsatzsteuer, es sei denn dass ausdrücklich anders erwähnt wird.
8.
Die Gegenpartei steht ein für die ihr zur Verfügung gestellten Daten, Spezifikationen, Berechnungen und dergleichen.
9. 
Die Gegenpartei schützt den Benutzer vor allen gegen den Benutzer erhobenen Ansprüchen Dritter, die auf Eingriff in den intellektuellen Eigentumsrechte, die aus den von der Gegenpartei zur Verfügung gestellten Daten, Modelle, Abbildungen usw. hervorgehen, gegründet sind.
Preis und Preisanpassung
Artikel 3

1. 
Alle vereinbarten Preise sind ohne die eventuell darüber schuldige Umsatzsteuer.
2.
Der Benutzer behält sich das Recht vor, die vereinbarten Preise zu erhöhen, falls nach dem Zustandekommen des Abkommens, jedoch vor dem Zeitpunkt dessen Ausführung, Änderungen in einem oder mehreren Kostenfaktoren dazu Anlass geben.
3.
Falls und insoweit der Benutzer vom ovengenannten Recht, Preisänderungen durchzuführen, Gebrauch macht, so setzt er die Gegenpartei davon rechtzeitig in Kenntnis. Der Benutzer kündigt das Abkommen dann, wenn die Preisänderung zu einem Preisunterschied mit dem vereinbarten Preis von mehr als fünfzehn Prozent (15%) führt, auf Bitten der Gegenpartei.
4.
Es sei denn dass schriftlich anders vereinbart wird, werden alle Preise in Euros gestellt.
5. 
Alle vereinbarten Preise sind exclusive der eventuellen Transport- order Verpackungskosten. 
Lieferung und Risiko
Artikel 4

1.
Die Lieferung geschieht an demjenigen Ort und zu demjenigen Zeitpunkt, wie im Angebot oder in der Auftragsbestätigung erwähnt wird.
2.
Die Frist, innerhalb deren die Lieferung geschehen soll, fängt in demjenigen Moment an, in dem der Benutzer über alle für die Lieferung oder für die Fertigung und den Transport der zu liefernden Güter erforderlichen Daten, Genehmigungen, Anweisungen, Dokumente, Zuweisungen und Lieferrechte verfügt.
3. 
Die Lieferung geschieht ab Gartenbaubetrieb in Gilze (Molenschot), aber auf jeden Fall unmittelbar demjenigen Moment vorangehend, in dem damit angefangen wird, die Gütter in ein von oder im Namen der Gegenpartei oder vom Benutzer zur Verfügung gestelltes Transportmittel zu laden.
4.
Es sie denn dass ausdrücklich anders vereinbart wurde, hat der Benutzer das Recht, die von ihm zu liefernden Güter in Phasen zu liefern, wobei jede Lieferung einzeln fakturiert wird.
5.
Der Benutzer behält sich das Recht vor, die von ihm zu liefernden Güter ganz oder teilweise vor dem vereinbarten Zeitpunkt zu liefern.
6. 
Falls die Gegenpartei die Güter nicht, nicht rechtzeitig oder nich am vereinbarten Ort abnimmt, dadurch das die Gegenpartei daran nicht afu die erforderliche Weise mitwirkt oder dass ein anderes Hindernis ihrerseits sich vortut, so bleibt die Gegenpartei von Rechts wegen im Verzug und hat der Benutzer das Recht, die Güter von demjenigen Ort ab, in dem, und von demjenigen Zeitpunkt ab, zu dem die Lieferung stattfinden soll, für Rechnung und Risiko der Gegenpartei zu transportieren nach und zu lagern an einen/einem vom Benutzer zu bestimmenden Ort. Der Benutzer hat sodann Recht auf Entschädigung für den von ihm gelittenen Schaden. Diese Entschädigung beträgt mindestens zehn Prozent (10%) des Nettofakturbetrags, dies unbeschadet des Rechtes, für das Mehrere Schadenersatz zu fordern.
7. 
Das Risiko von Verlust, Beschädigung oder das vollständig oder teilweise Zunichtegehen der zu liefernden Güter kommt auf jeden Fall auf Rechnung der Gegenpartei ab dem Moment der Lieferung.
8.
Der festgestellten Frist, innerhalb derer die Lieferung geschehen soll, wird vom Benutzer nach Vernünftigkeit und Gerechtigkeit nachgestrebt, sie ist jedoch nicht bindend.
9.
Überschreitung der festgestellten Lieferfrist gibt der Gegenpartei nicht das Recht, Ihre Verplichtungen kraft des Abkommens auszusetzen.
10.
Überschreitung der Frist innerhalb derer die Lieferung geschehen soll, führt nie zu Haftung des Benutzer für direkte oder indirekte Folge der Satz der Lieferung
11.
Die mit der Lieferung zusammenhängenden Kosten, unter denen auf jeden Fall mit einbegriffen sind die Kosten des Transports, der Versicherung, des Bekommens der erforderlichen Dokumente und Genehmigungen, Verpackung, Takel-, Lade- und Abladearbeiten, sind für Rechnung der Gegenpartei.
Rücksendungen
Artikel 5

Rücksendungen schon durch den Benutzer gelieferter Güter warden erst nach schriftlicher 

Zustimmung dazu durch den Benutzer angenommen.
Diese Rücksendungen sind völlig für Rechnung und Risiko der Gegenpartei.

Verpackung

Artikel 6

1.
die Verpackung wird gegen einen festen Verrechnungspreis in Rechnung gebracht. Dieser Preis wird alljährlich im Katalog des Benutzers erwähnt.

2.
Verpackungsfandgeld darf nicht auf der Faktur in Abzug gebracht werden, es sei denn dass die Gegenpartei vom Benutzer hierfür eine Gutschriftsanzeige bekommen hat.

Eigentumsvorbehalt
Artikel 7

1. 
Zur Sicherheit der richtigen und vollständigen Einhaltung der Verppflichtungen der Gegenpartei, behält der Benutzer sich das Eigentum des Gelieferten vor bis zu demjenigen Moment, in dem die Gegenpartei ihre Verpflichtungen eingehalten hat.

Unter Verpflichtungen wird in diesem verstanden, dem Benutzer hinsichtlich der Gegenleistung schuldigen Verpflichtungen mit Bezug auf:
a. die auf Grund dieses Abkommens gelieferten oder noch zu liefernden Sachen;
b. auf Grund dieses Abkommens zu Gunsten der Gegenpartei auszuführende Arbeiten;
c. die Forderungen wegen Versagens in der Einhaltung dieses Abkommens.
2.
Falls der Benutzer Forderungen an die Gegenpartei besitzt, mit Bezug auf die kein Eigentumsvorbehalt gemacht wurde, so reicht erst eine Zahlung der GegenPartei zur Befriedigung derjenigen Forderung, mit Bezug auf die kein Eigentumsvorbehalt gemacht wurde.
3.
Falls die Forderungen, mit Bezug auf die das Eigentum der gelieferten Güter vorbehalten wurde, durch die Gegenpartei vollständig befriedigt wurden, so behält der Benutzer, wenn er dies für wünschenswert halt, sich in demjenigen Moment, in dem er das Eigentum der gelieferten Güter verschafft, ein besitzloses Pfandrecht vor, das zur Sicherheit der heutigen und zukünftigen Forderungen des Benutzers an die Gegenpartei dient.

Die Gegenpartei ist sodann, bei Strafe eines sofort fälligen, nicht für Verminderung in Betracht kommenden Buβgeldes in Höhe von fünfzig Prozent (50%) des Nettofakturbetrags für diejenigen gelieferten Güter, mit Bezug auf die das Eigentum vorbehalten wird, dazu verpflichtet, bei der Gründung dieses besitzlosen Pfandrechtes mitzuwirken.
4. 
Solange das Eigentum des Gelieferten nicht auf die Gegenpartei übergegangen ist, ist es diesem nicht erlaubt, das Gelieferte in Eigentum zu übertragen, geschäftlich oder schuldrechtlicht zu belasten oder zu veräuβern, unter welchem Titel dies denn auch sei.
5.
Solange das Eigentum des Gelieferten nicht auf die Gegenpartei übergegangen ist, ist dieser verpflichtet, das Gelieferte wie ein gutter Familienvater und als kenntliches Eigentum des Benutzers für diesen zu halten. Eventuelle im, auf oder am Gelieferten angebrachten Marken oder Zeichen sollen für einen jeden sichtbar bleiben. 
6.
Solange das Eigentum des Gelieferten nicht auf die Gegenpartei übergegangen is, ist die Gegenpartei verpflichtet, das Gelieferte, falls dies ausschlieβlich nach Sorte und Gewicht bestimmt wird, einzeln und klar erkenntlich zu lagern.
7.
Solange das Eigentum nich auf die Gegenpartei übergegangen ist, ist es der Gegenpartei erlaubt, das Gelieferte im Zusammenhang ihrer normalen Betriebsausübung zu bearbeiten oder zu verwerten bzw. an Dritte zu verkauffen und auf diese zu übertragen, unter der Voraussetzung dass er im Falle eines Weiterverkaufs das Eigentum des Gelieferten seinem Abnehmer gegenüber vorbehält, bzw. den Kaufpreis den er dem Benutzer schuldig ist, sofort zahlt, bzw. auf erste Bitte des Benutzers diesem ein Pfandrecht auf die Forderung an seinen Abnehmer verschafft. 
8.
Der Benutzer hat das Recht, das unter  Eigentumsvorbehalt Gelieferte zurückzunehmen, wenn und insoweit die Gegenpartei mit der Einhaltung einiger Verpflichtungen dem Benutzer gegenüber im Verzug bleibt, oder sich nach dem Urteil des Benutzers im Zahlungsschwierigkeiten befindet.
9.
Die Gegepartei erteilt dem Benutzer jetzt schon für dann das unwiderrufliche Recht, die Betriebsgebäude der Gegenpartei zu betreten oder betreten zu lassen durch einen anzuweisenden Dritten, falls der Benutzer das Gelieferte zurückzunehmen wünscht oder falls dieser die faktische Vorhandenheit in dien Betriebsgebäuden zu kontrollieren wünscht.
10.
Falls der Benutzer an eine in Deutschland niedergelassenen Gegenpartei liefert, so sind die nachfolgenden Bestimmungen des deutschen Rechts mit Bezug auf den “verlängerten Eigentumsvorbehalt” anwendbar:

- 
falls die GEgenpartei, in Erwartung des im obengenannten Absatz 7 gemeinten Weiterverkaufs, das Gelieferte (zeitweilig) auf seinem eigenen Kulturbodengrundstück oder auf enem Grundstück Dritter pflanzt, so bleibt der Eigentumsvorbehalt in Kraft;

-
in diesem Fall ist die Gegenpartei verpflichtet, das unter Eigentumsvorbehalt Gelieferte in einer solchen Weise zu pflanzen, dass das Gelieferte klar sichtbar abgesondert und klar von den übrigen Pflanzen zu unterscheiden ist und bleibt;

-
zugleich ist die Gegenpartei in jenem Falle gehalten, das Gelieferte rechtzeitig und auf richtige Weise zu versorgen.
11.
Falls der Benutzer an eine in Belgien niedergelassene Gegenpartei liefert, sind die nachfolgenden 


Bestimmungen des belgischen Rechts anwendbar:
· im Falle der Nichtzahlung durch die Gegenpartei am Verfallsdatum, wird der Verkauf durch Benutzer von Rechts wegen und ohne Mahnung als nichtig betrachtet werden können;
· das Gelieferte bleibt auf jeden Fall Eigentum des Benutzers bis zu demhenigen Moment, in dem die Gegenpartei den vollständigen Kaufpreis gezahlt hat. Alle Risiken sind für Rechnung der Gegenpartei.
· die gezahlten Vorschüsse warden durch den Benutzer vorbehalten zur Entschädigung möglicher Verluste bei Wiederverkauf durch die Gegenpartei.
Garnatie
Artikel 8

1. 
Der Benutzer garantiert die vereinbarte Qualität (Sortenechtheit) des Gelieferten.
2.
Mängel sollen innerhalb von sechs Tagen nach der Lieferung oder, falls der Mangel nicht sichtbar is, innerhalb von sechs Arbeitstagen nachdem der Mangel vernünftigerweise durch die Gegenpartei hätte entdeckt sein können, schriftlich dem Benutzer kenntlich gemacht werken, in Ermangelung dessen die Garantie verfällt.
3. 
Mängel, die ganz oder teilweise die Folge einer von der Gegenpartei vorgeschriebenen Verarbeitungsweise, Zulieferant, Berater, oder Hilfsperson sind, fallen nicht unter die Garantie.
4.
Nicht unter die Garantie fallen Mängel, die ganz oder teilweise zurückzuführen sind auf:


a.
unfachmännische Behandlung durch die Gegenpartei;

b.
unfachmännische Lagerung durch die Gegenpartei;

c.
Benutzung, Bearbeitung oder Verwertung des Gelieferten, ander als entsprechend den beim Gelieferten erteilten Richtlinien und Spezifikationen oder anders als entsprechend dem Zweck, wofür die Güter geliefert wurden;

d.
das Nachkommen irgendeiner behördlichen Vorschrift.
5.
Falls die Gegenpartei das Gelieferte benutzt, bearbeitet oder verwendet, anders als entsprechend den beim Gelieferten erteilten Richlinien und Spezifikationen oder anders als entsprechend dem Zweck, Wo”fur die Güter geliefert wurden, so verfällt die Garantie.
6.
Erneutes Wachstum oder erneutes Blüten der gelieferten Pflanzen fällt ebenso nicht unter die Garantie.
7.
Falls und insoweit mit Hinsicht auf das Gelieferte ein Lieferant dem Benutzer gegenüber zu irgendeiner Form von Garantie verpflichtet ist, so reicht die durch den Benutzer erteilte Garantie nie weiter als die durch diesen Lieferant erteilte Garantie.
8. 
Der Benutzer hat das Recht, den Mangel im Gelieferten nach eigener Wahl durch vollständigen Ersatz des Gelieferten oder durch Rückzahlung des Preises herzustellen.
9.
Während der Periode, in der die Gegenpartei versäumt, irgendeine für sie aus dem betreffenden Abkommen oder aus irgendeinem anderen, miet diesem Abkommen zusammenhängenden Abkommen hervorgende Verpflichtung einzuhalten, ist der Benutzer nicht zur Erteilung irgendeiner Garantie verpflichtet.
10.
Jede Haftung der Gegenpartei gegenüber mit Hinsicht auf eine mangelhafte Lieferung ist jederzeit zu den oben wiedergegebenen Garantieverpflichtungen beschränkt.
Haftung
Artikel 9

1. 
Die Haftung des Benutzers für alle direkten Kosten und allen Schaden ,die in irgendeiner Weise mit einem Fehler oder Mangel in der Ausführung des Abkommens zusammenhängen/


usammenhängt oder durch einen solchen verursacht werden/wird, ist jederzeit zum Nettofakturbetrag mit Bezug auf den Auftrag beschränkt.
2.
Der Benutzer haftet nie für alle indirekten Kosten und indirekten Schaden, die in irgendeiner Weise mit einem Fehler oder Mangel in der Ausführung des Abkommens zusammenhängen/


usammenhängt oder durch einen solchen verursacht weren/wird.
3.
Die Gegenpartei schützt den Benutzer vor allen Ansprüchen Dritter auf Schadenersatz oder sonstwie, die direct oder indirect, mittelbar oder unmittelbar mit der Ausführung des Abkommens zwischen dem Benutzer und der Gegenpartei zusammenhängen.
Höhere Gewalt
Artikel 10

1.
Falls und insoweit der Benutzer seine Verpflichtungen aus diesem Abkommen nicht, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig oder am vereinbarten Ort einhalten kann, als Folge einer Ursache die ihm nicht zugerechtnet werd kann, so ist er berechtigt, das betreffende Abkommen, ohne richterlicher Intervention und ohne deswegen schadenersatzpflichtig zu sein, zu kündigen oder die Verpflichtungen aus dem betreffenden Abkommen während einer von ihm vernünftig zu urteilende Frist aufzuschieben.
2.
Unter Ursachen, die dem Benutzer nicht zugerechtnet warden können, wird unter anderem verstanden: jede nicht vorhersehbare Stockung im geregelten Geschäftsgang im Betrieb des Benutzers oder im Betrieb eines Dritten, von dem der Benutzer Güter oder Dienste bezieht, sowie kenntliche Änderungen seit dem Zustandekommen des Abkommens in de faktischen Umständen die direkt oder indirekt die Kostenpreisfaktoren oder Lieferbedingungen beeinflüssen.
3. 
Unter Ursachen, die dem Benutzer nicht zugerechnet warden k”pnnen, wird unter anderem verstanden: Feuer, Wasserschaden, besondere Wetterbedingungen, Katastrophen, Krieg und Kriegsdrohung, ansteckende Krankheiten, behördliche Maβnahmen, Aufruhr, Belästigung, Streiks, Aussperrungen, Dienste nach Vorschrift, Defekte an Maschinen oder Anlagen, Unterbrechung, Stockung in der Zufuhr von Roh-, Hilfe- und Brennstoffen und die Nichteinhaltung einer Verpflichtung durch einen Dritten, von dem der Benutzer Güter oder Dienste bezieht.
4.
Falls einer der obengenannten Umstände eintritt, so teilt der Benutzer dies der Gegenpartei so bald wie möglich mit, unter Vorlage der vorhandenen Beweisstücke.
Zahlung
Artikel 11

1.
Alle Zahlungen sollen stattfinden innerhalb von dreiβig Tagen (30 Tagen) anch dem Fakturdatum, ohne irgendein Recht auf Nachlass oder Aufrechung, auch im Konkurs, im Büro des Benutzers oder mittels einer Einzahlung auf ein vom Letztgenannten angewiesenes Bankkonto.
2.
Falls die Gegenpartei innerhalb von zehn Tagen (10 Tagen) nacht dem Fakturdatum vollständig zahlt, so ist sie berechtigt, einen Rabatt von zwei Prozent (2%) vom netto Staudenbetrag in Abzug zu bringen.
3.
Falls die Gegenpartei nicht innerhalb der obenerwähnten Frist gezahlt hat, ist er im Verzug ohne dass eine nähere Inverzugsetzung erfordert wird, und hat der Benutzer sodann ohne eine hähere Aufforderung oder Inverzugsetzung das Recht, der Gegenpartei eine Zins, gleich an der dann gültigen gesetzlichen Zins, jedoch mit einem Minimum von acht Prozent (8%) pro Jahr vom Verfalltag ab in Rechnung zu stellen, solches bis zum Datum der volständigen Begleichung und unbeschadet der übrigen Rechte, die dem Benutzer zukommen.
4.
Alle Kosten, die sich für den Benutzer ergeben aus der nicht-anständigen Einhaltung oder Nichteinhaltung durch die Gegenpartei von irgendeiner Verpflichtung für die Letztgenannte aus diesem Abkommen, sind für Rechtnung der Gegenpartei.

Unter diesen Kosten sind einbegriffen die Kosten von Aufforderung, Kündigung, Inkasso und Gerichtsvollzieher, sowie die Kosten des Rechtsberaters/Rechtsanwalts und Prozessbevollmächtigten, und aller anderen auβergerichtlichen sowie gerichtlichten Kosten.


Diese Kosten werden vom Benutzer und von der Gegenpartei auf mindestens fünfzehn Prozent (15%) der zu fordernden Gesamtsumme gestellt.

Die Gegenpartei ist im Verzug durch die Tatsache der nicht-anständigen Einhaltung oder Nichteinhaltung.

5.
Falls und insoweit die Gegenpartei mit der Zahlung im Verzug ist, sowie im Falle des Konkurses, einer Beantragung eines Zahlungsaufschubs und einer Stillegung oder Auflösung ihres Unternehmens, so ist all dasjenige, ws der Benutzer von der Gegenpartei zu fordern hat, sofort zurückzuzahlen.
6.
Der Benutzer behält sich das Recht vor, vollständige Vorauszahlung oder Teilvorauszahlungen des vereinbarten Preises zu verlangen.
7.
Die Gegenpartei ist verpflichtet, bei der ersten Forderung des Benutzers dingliche Sicherheit zu stellen oder eine Bankgarantie zu verabreichen für all dasjenige, was die Gegenpartei auf Grund dieses Abkommens oder sonstwie dem Benutzer möglicherweise schuldet.
8.
Der Benutzer is berechtigt, alle fällige Forderungen der Gegenpartei an den Benutzer mit in Geld bewertbare Forderungen an die Gegenpartei des Benutzers zu kompensieren.
9.
Der Benutzer is berechtigt, die Einhaltung der Verpflichtung zur Abgabe einer Sache Aufzuschrieben, bis die Gegenpartei all seine Verpflichtungen dem Benutzer gegenüber, ungeachtet wie diese entstanden sind, erfüllt hat.
Anwendbares Recht und Forumwahl
Artikel 12

1. 
Auf alle Abkommen zwisschen dem Benutzer und der Gegenpartei ist im Prinzip das niederländische Recht anwendbar, mit dem folgende Zusatz dazu:

-
falls der Benutzer an eine in Deutschland niedergelassene Gegenpartei liefert, sind die in Absatz 10 Artikels 7 genannten Bestimmungen des deutschen Rechts mit Bezug auf den “verlängerten Eigentumsvorbehalt” anwendbar;

-
falls der Benutzer an eine in Belgien niedergelassene Gegenpartei liefert, sind die in Absatz 11 des Artikels 7 genannten Bestimmungen des belgischen Rechts mit Bezug auf die “ausdrücklich auflösende Bedingung” anwendbar.
2.
Alle Konflikte, die sich aus den Abkommen zwischen dem Benutzer und der Gegenpartei ergeben und die nicht zur Kompetenz des Amtsrichters gehören, sollen in erster Instanz beim Landgericht in Breda anhängig gemacht und abgeurteitl weren.
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